
bıldung und/oder praktischer Tatıgkeit), entsprechend der Arbeits-
platzbeschreibung 1ne Position auszufüllen.

Institutionalisıerung der Fortbildung. Wenn ın einer Gesellschaft
1ne eiınmal erworbene Qualifikation keine Garantie dafür darstellt,
daiß i1ne berufliche Position gehalten werden kann, da sıch ständig
wandelnde Anforderungen standıg andere Leistungen notwendıg
machen, mMu durch institutionelle Regelung die Möglichkeit bereit-
geste werden, sich 1m Beruf fortzubilden oder NCUC Erfordernisse
dNZUDASSCH, ohne dadurch schwere wirtschaftliche Einbußen hınnehmen

mussen.

KLEINE

XII JAHRESTAGUNG DES DEUTSCHEN ZWEIGES DER AHR
BERCHTIESGADEN

Vom bis April 1972 tand 1n Berchtesgaden dıe H Jahrestagung des
Deutschen Zweiges der International Association for the Hıstory of Religions
S{a}l ährend auf der Jahrestagung 1968 vgl ZM  z 190658, 290) Methoden-
fIragen 1m Vordergrund standen un: die ACE Jahrestagung 1969 Aaus nla des
100 Geburtstages vVvon Rudoif OrTTo abgehalten wurde, wodurch auch für diesen
Kongreß ein thematischer Schwerpunkt gegeben Wafrl, hatten die Veranstalter
der Tagung ın Berchtesgaden darauf verzıchtet, die Beiıtrage auf einen über-
greifenden Gesichtspunkt hin auszuwaäahlen. Dennoch ließ sıch In der Fülle des
heterogenen Materials, das ın den insgesamt zwolftf Referaten vorgetragen wurde,
en auffallendes Interesse aktuellen Problemen konstatieren.

So legte Prof. MENSCHING (Bonn) ın seiner Eröffnungsrede dar, WIE sich für
iıh nach Jahren Lehrtätigkeit der Universität Bonn die Sıtuation der
Religionswissenschaft damals und heute darstellt. rof. ÄNTWEILER (Münster)sprach engagıert über „Heutige Einwände das Christentum“ Einen Dialogmıt dem modernen indiıschen Denken versuchte Dr. STEPHENSON (Darmsta in
seinem Beitrag 571 Aurobindos Visıon der Geschichte“. Dr HOHEISEL (SAugustin) referierte über „ Jesus 1m Judentum heute“. In seinem Vortrag er
„Neue Strömungen 1n der Religionsgeographie“ wWI1eSs Prof. ÜTTNER (Bochum)auf, W1e sich die alten Gegenpositionen in der €s! seliner Disziplineinerseits habe INa  w} UTr auf den Einfluß der Umwelt auf die Religion BC-blickt, andererseits ausschließlich dıe Wirkung der Religion auf dıe geographi-schen Gegebenheiten gesehen in einem dialektischen Prozefß einer
Synthese überhöhen lassen. Einen Einblick 1n eın aufendes Forschungsprojektmıt all seinen Schwierigkeiten, Erwartungen un!: offenen Fragen bot Fri Dr.
ESCHMANN (Heidelberg); iıhr Beitrag ausdrücklich als Forschungsbericht bezeichnet,hieß „Bedeutung un Wirkungsweise der hinduistischen Iradition 1ın der Gegen-
wart Beıispiel der Tempelstadt Puri Ebentfalls eın aktuelles und, wıe die
anschließende Diskussion zeıigte, unter Relıgionswissenschaftlern weder UNUIM-
strıttenes noch tabuisiertes Ihema griff Dr. (ÜREMER München auf „Emanzıpa-torısche Pädagogik und relıigionskundlicher Unterricht“.
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Verbunden War mıt der HI Jahrestagung gleichzeitig ine Mitgliederver-
sammlung des Deutschen Zweiges der JAHR Prof. MENSCHING (Bonn) nach
rof. EILERS Tod Vorsitzender des Deutschen Zweiges, kandıidıierte nıcht mehr
für das Amt des Vorsitzenden. Als se1n Nachfolger wurde Dr. WEIDKUHN (Basel)
gewaählt; die weıteren Mitglieder des Vorstandes sınd Dr. STEPHENSON arm-
stadt), Trof. (JOLDAMMER (Marburg), Dr. HOoHEISEL (S Augustin) und
Dr. GRESCHAT (Marburg). Die Mitgliederversammlung wählte abschließend
rof. MENSCHING ZU Ehrenvorsitzenden.

Köln Ulrıch Vollmer

THEOLOGISCHE ASPEKTE DER MISSION
Uv'o  S Hans Waldenfels

Der bekannte evangelısche Heıdelberger Missionswissenschafiftler H.-W. (JENSI-
CHEN legt iın seinem Werk'  S  Y ıne einsichtsvolle Bestandsaufnahme der Sıtua-
tıon der heutigen Mıiıssıonstheologie VOI un: bıetet zugleich se1ne eigene Konzeption
als einen Vermittlungsversuch Den Ausgangspunkt bıldet ıne Analyse der Pro-
blemlage unter der Überschrift Kritik, Selbstkritik, Krise“ Teıl A) Eıine dreifache
Anfechtung sıecht (GENSICHEN bereıits 1n der€es Werk 1) Die Versuchung
ZUT Konformität mit den Mächtigen der Welt; 2) die Tatsache, dafß Mission für
die Kirche nıemals aktisch selbstverständlich Waäl; die ständige Frage nach
Identität un Integritat der Missıon (vgl 16ff) Die Entwicklung der Gegenwart
ist gekennzeichnet durch ıne reılache Krise, insofern als „der rund, das jel
un! das Werk der Mission radikal {ragwürdig werden“ (27) „Die sakulare Revo-
lution ist 1mM Begriff, die Mission uüberholen un! Wäar nıcht 1Ur in der
Weise, daß die tradıtionellen Funktionen der Missıon eingeschränkt der modi-
fiziert würden, ‚ sondern in Gestalt e1nNes scheinbar irreversiblen Prozesses, der
der Miıssion ıhren eigensten Grund streitig machen MU: (28) Die Problematik
der Zielsetzung erhellt AusSs der Tatsache, daß a) die Christenheıt zusehends ın
den Zustand der Diıaspora gerat un! b) die expansionistische Zielsetzung der
Mission miıt der Tendenz der Pluralisierung der Welt ın Konfdlikt gerat (vgl
33/34) Schließlich stellt sich dıe Frage a) nach den Trägern der Mission 1n der
problematischen Entwicklung ZUTXT heutigen Gestalt junger Kirchen und b) nach
der Tätigkeit 1n der Verhältnisbestimmung Vvon Evangelısatıon, christlicher NSozial-
arbeit und Entwicklungshilfe 38ff) Die drei Brennpunkte der Krise, Grund,
1el1 und Werk, ergeben dann nach einer Überlegung ZUFr Theologie der Mis-
S1078 Theologie un! Mission 42—48), Missıon und Schriftverständnis 48—51)
Hermeneutik der Sendung 51—54) dıie dre:;  1 Hauptaspekte des Werkes.

Teıl B’ dem TUnN! der Mission gewidmet, behandelt 7zunaäachst dıie biblische
Grundlegung der Missıon 1n aller Ausführlichkeit, um ießend We1 den
weıteren Gang des €s bestimmende Kategorien in der Unterscheidung VOoNn

„Dimension“ und „Intention“ einzuführen Uun! erläutern. Die biblischen Kapitel
spiegeln recht gut den augenblicklichen Forschungsstand wider, bieten FEinblicke
In auiende Diskussionen, die (GJENSICHEN mit großer Behutsamkeit bespricht und
eigentlich nıe apodiktisch eendet Der Gedankengang läuft VO  - der alttestament-

Glaube für dıe Welt Theologische Aspekte der Mission (Gütersloher Ver-
lagshaus Carl Mohn/Gütersloh 88 S 9 Ln
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